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LIGA Nachhaltigkeitsindikator 

 
 

 
Kurzerläuterung 
 
Der LIGA Nachhaltigkeitsindikator beschreibt die Meinung der LIGA Bank eG zu einem Unternehmen oder einem Staat 
und ggf. deren jeweiligen Untereinheiten (Tochtergesellschaften bzw. Bundesländer usw.) aus dem Blickwinkel der 
Nachhaltigkeit. Dabei werden zusätzlich zu den üblichen Themenkomplexen Environment, Social, Governance (ESG) 
auch Aspekte der sogenannten christlich-ethischen Wertvorstellung berücksichtigt. 
Der LIGA Nachhaltigkeitsindikator bildet somit das hauseigene Grundverständnis zur Nachhaltigkeitsbewertung von In-
vestmentpositionen (Aktien oder Renten) auf Basis der Orientierungshilfe „Ethisch-nachhaltig investieren“ der Deut-
schen Bischofskonferenz und des Zentralkomitees der deutschen Katholiken. Derzeit erfolgt die Bewertung auf Basis 
der von MSCI ESG Research LLC zur Verfügung gestellten Informationen.  
 

 
 
Im Sinne einer intuitiv verständlichen Ampellogik ist eine rote Farbe als „nicht ethisch-nachhaltig“ oder „nicht investier-
bar unter Nachhaltigkeitsaspekten“ bzw. eine grüne Farbe analog als „ethisch-nachhaltig“ bzw.  „investierbar unter 
Nachhaltigkeitsaspekten“ zu verstehen. 
 
Zusätzlich können diejenigen Emittenten der Farbe „grün“ anhand eines externes ESG Scores weiter differenziert wer-
den (ohne zwingende Auswirkung auf die Gewichtung innerhalb eines gesamten Portfolios): 
 
 

Kein Verstoß gegen 
Ausschlusskriterien und 

hoher ESG Score: 

Kein Verstoß gegen 
Ausschlusskriterien und  

mittlerer ESG Score: 

Kein Verstoß gegen 
Ausschlusskriterien und  

niedriger ESG Score: 
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Genauere Betrachtung der berücksichtigten Themen des LIGA Nachhaltigkeitsindikators: 
 
Bei Staaten: 
 

▪ Wird die Todesstrafe aktiv angewandt? 
▪ Werden Menschenrechte und Pressefreiheit strukturell missachtet? 
▪ Gibt es eindeutige Hinweise auf die Einschränkung der Religionsfreiheit? 
▪ Wird ein Atomwaffenarsenal vorgehalten? 
▪ Wurden internationale Konventionen zu biologischen oder chemischen Waffen ratifiziert? 
▪ Besteht ein unverhältnismäßig hohes Rüstungs- oder Militärbudget (> 4 % des BIP)? 
▪ Besteht eine merkliche Beeinträchtigung des sozialen Gerechtigkeitsgefüges durch Korruption? 
▪ Bildet Atomenergie einen übermäßig hohen Anteil des nationalen Energiemixes (> 40 %)? 
▪ Wurde das Pariser Klimaabkommen sowie die Konvention über die biologische Vielfalt (CBD) ratifiziert? 

 
Bei Unternehmen: 
 

▪ Best-In-Class Ansatz: Ausschluss aller Unternehmen unterhalb der 20 % Grenze in ihrer Vergleichsgruppe 
▪ Berücksichtigung des UN Global Compact der Vereinten Nationen 

▪ Verstoß gegen die Wahrung der Menschenrechte auf Basis der Konventionen der Vereinten Nationen 

▪ Verstoß gegen ILO Standards zu Arbeitsrechten (z.B. Kinder- oder Zwangsarbeit) 
▪ International geächtete und kontroverse Waffensysteme 
▪ Ausschluss von wesentlichen Akteuren des Atomenergiesektors (Kraftwerk Betreiber und das dazugehö-

rige Dienstleistungsumfeld) 
▪ Ausschluss von Unternehmen, die potentiell Abtreibungen durchführen oder nachweislich Abortiva her-

stellen 
▪ Handelt es sich um einen Hersteller von Verhütungsmitteln? 
▪ Bedienen sich Unternehmen den Methoden oder Ergebnissen der humanen embryonalen Stammzellen-

forschung? 

▪ Berücksichtigung von umsatzbedingten Materialitätsgrenzen bei: 

• der Herstellung und dem Vertrieb von Tabakprodukten (5 %) 

• Geschäftsaktivitäten im Zusammenhang mit Glücksspiel (5 %) 

• Vertrieb von Erwachsenenunterhaltung (1,5 %) 

• Rüstungsgütern und Dienstleistungen (3 %) 

• Kohleverstromung (10 %) und Kohleabbau (5 %) 
Darüber hinaus besteht zusätzlich ein Kohleaustiegskonzept, das eine sukzessive Verringerung 
der Umsatzgrenzen bis auf 0 % (Kohleverstromung spätestens ab 2035 und beim Kohleabbau 
ab spätestens 2025) vorsieht. 

• konventionelle Öl- und Gasförderung (50 %) 

• unkonventionellen Techniken zur Öl- und Gasförderung (z.B. Teer Sand oder Schiefer Gas inkl. 
„Fracking“) 

• Nutzung grüner Gentechnik (3 %) 
▪ Unzureichende Umsetzung der mittel- bis langfristigen CO2 Neutralität (bzgl. bestimmter Fokusbranchen 

wie z.B.  Versorgungs- oder Logistikunternehmen) 
▪ Missachtung von Wohlverhaltensregeln bei nicht medizinischen Tierversuchen 

▪ Massentierhaltung 

▪ Wahrung von Ökosystemen (Biodiversität) 
▪ Bestehen wirksame Kontrollsysteme zur Korruptions- und Bestechungsvermeidung? 

▪ Verwicklung in massive und andauernde Kontroversmeldungen 

 
Darüber hinaus finden branchenspezifische Einzelfaktoren Berücksichtigung, die für die jeweilige Vergleichs-
gruppe (Normierung auf kleinster Ebene - nämlich GICS subindustry level) wesentlich sind. Diese finden dann 
über den Best-In-Class Ansatz entsprechende Berücksichtigung bei der Entscheidungsfindung.  
 
Der LIGA Nachhaltigkeitsindikator ist nicht als statisches Konzept zu verstehen, sondern wird durch den steti-
gen gesellschaftlichen und kirchenideologischen Diskurs laufend überprüft und weiterentwickelt.  


